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Dinstag orn 34. eZetober.

DVl i e n.

(Western, den 18- Oct.» Mittags um jwölf
Uhr, gerührten Se. k. k. Majestät im Beis.yn und
unter M'twiikung Ihrer Majestät dir Kaiserinn,
Ihrer Majestät der Kaiserinn. Mutter und Ihrer
ka,serl. tenigl. Hoheiten der hier anwesenden durch-
lauchtlgsten Familienglieder, bann des k. k. HauS-,
Hef» und Staatskanzlers Fürsten von M e t t e r n ich
und der k. k. Staats» und Conferenz» Minister, den
Grundstein zu dem Monumente weiland Sr . Ma^
jestät des Höchstseligen Kaisers Franz I. auf dem
innern Burgplatze zu legen.

Die Einsegnung des Grundsteines wurde von
drm k. k. Hof« und Burgpfarrtr vorgenommen.

Der Act der Grundsteinlegung selbst wurde ganze

auf die herkömmliche Wc.se vollzogen. (W. Z.)

V a l m a l i e n.
R a g u s a , d,n I . October. Den I 0 . SepteM»

bcr UM 2 Uhr 50 M,nuten Nachmittags vernahm
man hier ein untcrirblscheS Getös.', auf welch.") in
den Zwlscheniäumen von zwe» zu zwei Secunden
drei rüttelnde Erdstöße, dann abermals em schwä,
chereS Getöse eifclgten. Die erste der drei Erschüt«
terungen war heftiger als die andern. Zwei ähnl che
Stoße erneuerten sich um halb 8 Uhr Abends und
um die Mltternachtsstunbe. Am l . October holte
ein sidbcben um halb 12 Uhr Vormittag« und um
5 Uhr 50 M.nutcn Abends Stact, und gestern um
2 Uhr 40 Mmuten MorgcnS erzitterte die Erde ,n
vertikaler Richtung und so hefrig, daß sie von den
F.schern, welche unterhalb der Felsen von Locroma
sich auf dem Meere befanden, deutlich wahrgenom»
men ward. Von jenem Augenblicke an sind im A l l .
gemeinen keine Erdstöße verspürt worden, wiewohl
E'Nige behaupten, deren mehrere wahrgenommen zu
haben. Durch die W'sdcitchr dieser wiewohl nicht
seht heftigen Erdevschüttel'Ung/n litlen tie Gebäude

in ihren Grundlagen noch mehr, und die in den

ersten Tagen verursachten Beschädigungen erweiter-
ten sich, so daß keine der in den Umgebungen voll
Gravosa weilenden Familien sich getraute in die
Stadt zurückzukehren, so lange die nöthigen Nestau»
rirungen nicht ausgeführt sind. Leider können ley.
t,re nicht so schnell bewerkstelligt werben, nachdem
bei e>ner solchen Ausdehnung deS Geschäftes eS an
Menschenhänden fehlt, und was noch mehr, das
Eisen mangelt, dessen man zur Befestigung der ge«
schwächten Theile und zur Verbindung der geborste»
nen so unerläßlich bedarf. ( W . Z.)

V e u l s ch l a n v.
Am 12. Oct. Vo>mittags erhob sich zu Leip»

zig bei einet fast drückenden Schwüle ein oikanähn-
licher S t u r m , der bis gegen 2 Uhr des Nachmit»
tags anhielt, und ,ncht unbedeutenden Schaben an»
gerichtet hat. I n den schönen Ansagen um die Stadt
sind dic Bäume zum Theil ihrer Aeste beraubt, zum
Theil auch völlig cntwuizilt. Schornsteine find von
den Dächern geschleudert, und dlnch die in del Luft
wirbelnden Steine an manchen Elcllcn der Stadt
eine Anzahl Fensterscheiben zertrümmert worden. DlN
meisten Schaden haben aber jedenfalls die fremden
Verkäufer gelitten, die noch zur M.-sse anwesend
sind. I n einem Augenblick waren sämmtliche Buden,
d»e nicht besonders fest gebaut, zusammengestürzt,
und ein grofier Theil der Waren ist gänzlich ruimrt
worden. Besonders ju beklagen sind die Glas. und
Spiegelhändler, von denen mancher kaum ein ganzes
Stück auS b,n Scherben hervorzog, und an verschie«
denen Orten gingen Abends Subsliiptionen für die
hart Betroffenen herum, die ohnedleß schon in Folge
der Lauheit, welche an dieser Messe allgemein herrschte,
sehr schlecht« Geschäfte gemacht habin. Bei tem aNge-
Meinen Zusammensturz der kleinern Buden fehlte eS
auch nichtan komischen Scenen und namentlich bonn
slch d«ren »uf dem Augvstusplatz dar, wo die frembiN
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Schuhmacher m!t ihren Gcrüstell stehen. Dlcfc bra.
chcn natürlich zuerst Mtt zusammen, und das Vcr.
mengen der Waren untere,nayder gab zu äußerst lä>
chcrlichcn Auftritten Veranlassung, indem Jeder daS
Seinige retten wollte. Spitzen und andere leichte Stoffe
ftogen in der Luft, und gleich SchmetterliNgsjägcrn
sah man die armen Eigenthümer darnach haschen.
Leider hat tmses Ereign»!) aber auch ein Minschen'
leben gefordert. I n der Iohanuesgasse trüch ein Mau«
rergerüste zusammen, und 2 Dienstmädchen, die eben
vorübergingen, wurden hart beschädigt. Dl« Eine »st
diesen Morgen an den Folgen verschieden, und an
dem Aufkommen der Andern zweifelt man noch sehr.

(vest. B.)
F r a n k r e i c h .

P a r i s , 12. October. Der Moniceur »Ferien
v«m ^1. Ocr. berichtet über em am 2U. September
vorzefaUenes Gefccht zwischen der Retterei des Ge»
nerals Lamoriciere und den regulären Truppen Abo»
el-KadcrS uncer dcsŝ n pcrsönllcher Anführung. Secht
Officiere und 20 Retter wurden getödtel, d«r Cha»
lifah Abd'c l 'Baki auf den Tod vermundet. Auch
Hughan - Ulid ' Racett, e»ner der einflußreichsten
Häuptlinge der Haschen > Garabas, war geblieben.
Auch der Verlust der Franzosen war mcht unbedeu«
tend. Die feindliche Cauallerie hatt« sich in di« west»
lichen Wälder gerctM. Lamoriciere wollte nun M«l
B e d e a u y e r e i n l a u f d c » E m n - l o ä g < h « n , bev a n , a l -

lem Mangel lttt.
P a r i s , 13. Oct. D«r Herzog von Aumale

schcint auf einem glänzenden Fuß m Csnstautme
auftreten zu wollen. Er mmnu ein sehr jahlre,ch«s
Gtfolge mit , für dai berctts die Relsevordereuun,
gen ^et! offen sind, da eS uorauzgehcn süll, und im
Hrlegömimste'.'mn, wcvden ^tachwelsllngen gisum-
melc, um ihn von allem, was den Zustand seiner
Provinz nicht allem, sendcrn doS gangen Landes,
dai Personal dcr Verwaltung, bieB>«dwfu>sse der
Colomsanon lxtriffc, aufs genaueste in Hcnmnch
zu sctzcn. Man glällbt daher, er werde das ,hm
übertragene Commando nur kurze Zeit führen und
Vugcaud ihm balo in dir Gl'neralstatthaltnschaft
Platz machen. Auch der Prinz von Ioiuv.lle ardei,
let neuerd,ugS häufig mir dem Admiral Mackau:
er scheine sich für die chm zugedachte.Art Oberdirec»
tion im Mar>neminist»num einzuschulen. (Allg. Z.)

K p » n i e n.
M a d r i d , 5. Oct. Nach den Berichten der mi.

nistcricllen Blätter über das -Pronuncia-mento, von

Alweria befand sich kein Soleat in dieser Scadr

,«nd der GlNeralcapuän von Granada, Cabrera,

hatt» nur 300 V?aNN Infanterie, und tm,'ge N,!t,r
dahln beordert, die hinreichen sollen, dort die Nuhe
w»eder herzuslelltn. LlanoS, ein Schmuggle:Haupt,
ling, der sich beleidigt fühle, Nicht in die Corte« ge.
wählt zu s^'pn, stehe an der Sp>he der Bewegung.
Nach andern Berichten dagegen haben sich 4 Pro»
vinc>«Ibata,Uon« mtt ihrem Generalcommandanten
dem Proliunclamento angeschloss<n, und ist der G«<
nerolcapilän C«brera selbst mtt aller velfügdarm
Mannschaft s^g"i Almcria «ufg«brochen. — Wie»
derum soll in Madrid «in« Verschwörung auf dem
Punct gewesen seyn auszubrechen uno nur Nar.
vaez' Wachsamkeit «s verhlndllt haben. I h r Zweck
wär« gewesen, diesen General jU ermorden. Die
ganze Besatzung steht unter den Waffen und in
d«r N>»cht haben neue Verhaftungen Statt gefun-
den', mbeß »st biS jetzt nichti Gewisses entdeckt
worden.

I i beunruhlglndtre Nachrichten aus verschiebe.
U«N The»len dei liandes in der Hauptstadt emlau»
fen, dcsto günstiger lauten die Bulletins auS Cata»
lonien. Diise verkünden die Niederlage Martell's zu
Reui , die Entwaffnung der Verdächtigen zu Igua»
lada, diü siegreichen Marsch des Grafen van Reut
auf Gerana, »»« Ankunft der Reltirci bei ihm, die
immer enger« Einschließung Barc.lona's und die Un°
zufriedenheit un> Desertion, welche in den Reihen der
Miliz ditser Stadt h«rlsch?n.

«par»<, I I . Oct. Ueber den Aufstandsversuch i»
Granada am 27. erfährt man folgendes Nähers.
I n der Nacht vom 26. auf den 27. warcS zuHäne
deln zwischen Milicianos vom 4. Bataillon auf der
einen, und solchen vom 1. und 2. auf der andern
Seite gekommen. Erstere hatten in <n'öß.'r.'r Zahl ktz«
tlre überfallen und mißhandelt. Am 27. sammelten
sich tn» I.tztercn in Masse auf dem sogenannten Cam»
plllo, UM ihre Camei-aden zu rächen, alil plötzlich cine
Abtheilung Milicianos deS 4. Bataillons, die beinahe
sämmtlich früher unter den royalistlschen Freiwilligen
gestanden haben sollen, auf dcr Brücke von Casta»
neda erschien und auf die auf dem Campillo versam» -
melten Leute feuerte. Dicsc wolltm nun j.'ne angrei»
fcn, als starke Pc>trou,llcn N^terei erschienen und
den Platz läuberlcn. Nun aber bildeten sich zahlreiche
Gruppen in d.-rEtadt, deren Straßen sie turch^gsn
inncr d'M Nufe: eö lebe die Centraljunta ! Das Ayun»
tamicnlo und die sämmillchm Behörden versammelten
sich, unbeS wulde die Entwaffnung deS 4. Batai l -
lons tzer Miliz beschlossen. Am 28. aber war dcrB«.
schluß noch Nicht vollzogen, das Bataillon machte
Miene zum Widerstand, -und auch dtr commandi»
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r.'Nde General so« sich gegen die Entwaffnung cr,
klärt hab.n , >v"l d.cfts Bat^. l l .n das e.nz.gc, daS
gegen c.nen Aufstand zu brauchen wäre. Man glaubte
daher «m 28. «uch Nicht, daß man es entwaffnen
werde. Patrouillen von mehr alS 100 Mann Reite-
rei mit Infanterie in der M i t te durchlogen die
Straßen. Dl« Progressisten scheinen noch inimcr ge.
spalten. Am 28. AbendS kam der Brigadier Cabrera
an und am 29. sollt« ouch st'N Bata i l lon , daS in
aller Elle einberufen wurde, eintreffen.

Das J o u r n a l des D e b a t S vom 12 . Oct.
en tö l t folgende Nachrichten «uS Span.en-. „ S a.
r a g o s s a war bis zum 5. b. M . fortwährend streng
blokirt. Die Junta findet die größten Schwieriglei.
t«», die E'Nwohncr dieser volkreichen Stadt mit
Lebtnsmittcln i« verschen. Gleich in den ersten Ta-

N ^ach der Blokade konnte msn nur gegen Vo r .
'auua ^^„ Anweisungen von der Municipalität

Bry t erhalten, man mußll sich an den Bäckerladen
«,fst,Nen, bis die M,»he an einen t am, wobei die
O>»nung von der Nationalgarde stufrecht erhalten
«urde. Sei t dem 2. maug<It es gänzlich an Brot ,
,vi« sch°n früher an Fleisch. D a diejenigen, w»Iche
bi , Waffen tragen, bei V, r lh , i lung der Lcbens<l>!t<
l, l den Vorzug haben, müssen d,e Uebrigen ihre
Subsisteni suchen so gut sie können. Saragossa seufzt
daher unter allen Drangsalen einer belagerten Stadt ,
«hne durch N'geno eincS j.-ner Gefühle v°n Freiheit
vber Nationalunabhänglgkeit begeistert zu werden,
welche derlei Aufops.rungen verherrlichen und nütz'
l>ch machen. Alle jene Drangsale werden durch eini-
ge wenige Ind,v»duen vcrulsacht, deren Ehrgeiz durch
Osparccro'S Sturz getäuscht wurde, und d«e sich nun
dadurch rächen wollen, daß sicSpanien auf d>e blu»
l,gc Bahn der Revolution wcrfen. Der größere Theil
dcr Einwohner von Saragossa, und selbst die Na-
tionalgarden, wünschen Nichts sehnlicher, olS die
baldige Wiederherstellung der Automat der Regie,
rung. Unter den Arbeitern, welche der M i t te l bc«
raubt sind, ,hren Lebensunterhalt zu gewinnen, ein
Uedel, das sie der Junta zur Last legen, ist ein
Aufstand auögcbrcchcn. — Um ihn zu bcschwichti»
gen, winden Unterhandlungen mit dem Vcfch!i5ha.
h.-r ocs PlokaoccorpS, General Canedo, angcrnüpft,
welche am '^9. Sept. und am 1. d. M . vor der
Stadt zu Monte Torreio Stat t fanden. Die Junta
fo i rcne, daß gcgen i)tlsmano.n, der an der Insur .
l.cc>on The'l genommen, ,rgend ein geiichtlicheS Vc r .
fahren eingeleitet, und daß d<e Nation^lgnrde von
Saragossa m>t denstlbcn Commandant.» und Offi»
l,eren »n «hrer gegenwärtigen Orgalusation beibchal'

ten werde. General Cancdo konnte es Nicht auf sich
nehmen, di.se für die künftige Ruhe dcr Stadt so
wcnig Bürgschaft biet.lNen Bcdiligungcn anzuneh-
men. Man erfahrt aus Madr,d, daß die N'g'erung
durchaus nicht m>t den Neb,llcn unt^ihandeln w,ll und
aufdcr?iusiösllng der Nacionasgar^e bcst^hl. Bekanntlich
ist GeneralConcha nach ^ragonicn adstejchlckt worden,
UM dorr den Oberbef.hl zu übelnehmen. Er soll dcr
Revolte ein Ende machen, d,e Stadt mit Mensch»
llchkcit behandeln, aber sich mit den Rebellen in
li'ilie Unterhandlungcn cinlass.n. S o lautcn die I n »
structionctt, die er bei seinem Abgang erhalten hat.

Ehe die Blokade vollständig zu Stande kam,

hatte die Junta von Saragossa clNige Dctaschement«
ausgesendet, um andere Districts von Aragonien
aufzuwiegeln. DaS ansehnlichste dieser Dctaschements
ist unlängst bei Calatayud zeri1iil.lt worden. E in
anderes hatce besseren Succcß bci Alcaniz, wo sich
Esparteristen bci dessen Annäherung erhoben und die
aus 2 Compagnien bcstchcnde Besatzung nöthigten,
sich in das Fort einzuschlllßen. — Die Citadelle von
Iaca wäre bald in die Hände dcr Insurgenten ge»
fallen, da einige Sergcantcn einen Theil dcr B e -
sohung vc» führt hatten. Aber die Nationalgarde vcr»
tlingte sich mit der treu gebliebenen Mannschaft,
und d»e Ordnung wurde bald wieder hergestellt. —
Diese einzelnen Fal le, und noch einige wenige an»
dcre gleich.r A l t abgerechnet, kann man sagen, dasi
ganz Aragonien den gesetzlichen Autoritäten unter«
wüisig geblieben ist."

„General P r i m ftht die Belagerung von Ge<
rona for t , hat sich aber nicht auf eine bloße VIoka»
de beschränkt. Man schreibt von dcr Gimize, daß cr
am 5 d. M . einen Scurm auf den Platz unter»
nommen hat, aber m>t bedeutendem Verluste zurück»
geschlagen worden ist. ES fehlt noch an näheren D e .
tails. Ein Thcil dcr Mauer der unteren Stadt war
von den Fluihen weggeschwemmt worden, welche
50 Häuser zerstörten, und P r i m glaubte, daß dicftr
Umstand den S l u r m erleichtern werde. Allein wäh»
rend P r i m nach F'gmraS zog, um die dortige C i .
tadcllc zu unterwarfen, l>cß Amctllcr eifrigst an AuS-
bcss^lung und Verstärkung der Festungswerke von
Gerona arbeiten. Alle Erwachsenen und sogar K m -
dcr von 10 Jahren wurocn de» Todesstrafe gezwun-
gen, diese Albeit zu verrichten. Dieß war Echu!5 <nl
dcm M.ßl.ng^n deS SturmS." (O.st. B.)

Q I of> v r l t i l l l n l e n.
D>e englische Coloine auf Hong-kong gedeiht

auf i^wundcrnöwcrlhe Weise; tuum,st d>e unsrucht»
hare und unbewohnte Insel an England al'getre«
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ten, so erhebt sich auch schon cine Vtadt „Victoria.
Town" »ml 10,0l)0 chin.slschen Einwohnern und ei.
N'gen tausend Europäern, Malayen und H>ndu4;
längs dem Meeresuf^r ersticken sich Häuserreihen,
die an Solidität, Eleganz und Reichthum den schön-
sten im alten Europa gleichkommen; überall erheben
sich Gebäulichkeiten und nach allen Richtungen hin
werden Straßen angelegt; der wohlfeile Handlohn
läßt voraussehen, dasi die begonnenen oder erst ent«
worfencn Werte bald zur Ausführung gelangen wer»
den. S i r Henry Pottmger hat die Ausübung der
Negicrungsgewalt auf Hong-kong am '^6. Juni
förmlich angetreten; es wurde ein gesetzgebender
Rath eingesetzt; auch sind die nöthigen Civil.-V^r-
waltungs - Behörden und Gerichrsstellen installirt.
Herr Lay ist zum Consul in Canton ernannt wor-
den. Die Schleichhändlersch'ffe bei Whampoa haben
den Fluß verlassen und sind nach Hong »kong abge»
fahren; die „D ido , " Capitän Koppel, stations bei
Whampoa, dem Consul beizustehen in den Masirer
geln zur genauen Beachtung der neuen H,nbels>
Regulative. Der Handel ist für alle Nationen ge-
öffnet; es wird aber nicht gesagt, »b auch anb,r«
Nationen als die Engländer Cansuln in den fünf
Hafenplähen anstellen dürfen. Die Schulden der
Hongkaufteute sind vollständig liquidirt; die reicheren
Glieder dcr Corporation haben starke Summen l><«
zahlti Howqua (der Matador der Hongkausieutc)
soll für seinen The»! eine Mil l ion Dallar« erlegt
haben. Es fehlt zu Canton an Magazinen; drei
Factoreien liegen noch, von den frühern Unruhen
^er , in Ruinen; in den übrigen ist nur unzulänali»
cher Raum. Was ven Opiumhandel angeht, so sind
die englischen Ul'.d chinesischen Behörden darüber eu»»
verstanden, sich nicht darein zu mischen. Die Man»
darinen haben sich bestimmt dahm gcäusicrr, die
englische Regierung solle jede Clnschreicung in die«
sem Puncte verm.-iden uno d,n Chinesen aanz üker»
lassen, es mit dem vpmmhand«!, nach ihrem Gut«
besindön zu halten. (W. Z.)

bereinigte Ktaaten van Oarnamerika.
N e w - Y o r k , 19. 2eot. D»e Blätter sind an.

gefüllt m,t Discussions über das muthmahl,ch^s.
gebiuß der bevorstehenden Präsidentenwahl. Drei
CHndldaten sind ,<n Feld: Hr. Tyler, dcr j .^^«.
Präsident, Hr. Calhoun, und Hr. Marcm Van
Buren. Nur eines n! bls jetzt gewiß, nämlich baß,
wer auch »mm.'r Piäsldelit wi rd, die Häuptgrund.
satze des ncu '̂ll T^!!sfs dabehalten bleiben werde«,
wlewohl , wenn Van Buren ooer Calhoun ans Nu '
der kommt, vielleicht ein'ge Moo,fic.,cionen zu er«
warten sind. D>e Hand^snachi-ichcen lauten sehr
aünstig'. in j 'd.m Z>v„qe herrscht fortgesetzt große
N.'gsamkeit und bares O.ld ist ,n ll^bersiuü oarhan-
den. Die HtactSstockj sind gesucht. (Allg. Z.)

O h i n V.
Ein Schreiben aus Hong «kong vom l . ?lu»

gust (lM Journal des Debac^) ' c»M)älc üN l̂essanlö
Allfschlü>se üi>er den ?luslausly der Nalific^ciol^'N
des Hricoensvel'trags zwischen England und Choicl,
un!) die Ergebnisse, d,e man von diescm neuen Vcr«
trag erwartet. —> I n den ersten Tagen des Ju l i
(dechi es) wurden t>>« Rallficaiionen des Friedens.
vertragS von Nanking zwischen 2,r Henry Pottin-
ger, Bevollinächl'gcen I i / ^ l - bricaninschen Majestät,
und dem Oi'0»mandarm Keying, R.'präs.ntanten
Sr . Majestät oeö Kais.rz von China, ausgewech»
selt. Der Abgesandte des CalxnctS uonP.kinc, haitö
sich, unlmicclbar nach seinem Eintreffen zu Cancan,
veeill, nach V>cior,a - Town, der Hauptstadt der
englischen Colome auf der Insel Hongkong, abzu-
gehcn. M i t Erstaunen und Freude sah man einen
der höchste" Slaacöivürdentiäger deS himmlischen
Reichs oen Fuß sehen auf englischen Boden, als
Ueb.rbringer von Worrcn deS Filcdens, der Hoch»
schätzung, der Freundschaft fur eme Nanon, w<lche
die Chlnescn so lange alS Barbaren behandelt hat»
ten. K.'ymg war begleitet von dcm tartarlschen Ge«
neral HalN ' Glmg und von Houang, dem Oouoer«
neur von llanton. Während dcr acht Tage, die der
GroßmandarlN m Victoria-Town zubrachte, ergriff
«r jede Gelegenheit, zu erkennen zu geben, wie sehr
ihm c»le Aufrechthaltung des Frieden) und des gu>
ten Einvernehmens zwischen den beiden Nationen
am Herzen l»ege. Be» dem Gastmahl, welches ihm
S i r Henry Pottinger nach europäischer Sitte gab,
hat Key,ng, der «M 60sten Jahre st.ht, einen dem
neuen Verhaltn,ß analogen Gesang angestimmt. Der
tartar»sche General und dcr Gouverneur v o n ^ a n .
ton folgten semc«, 25e.sp.el, inc>..n si.< 'hre ^,o,st<
süngwelse .m>,>rc,v>sllcen. D«e MU^erhafte Aufrichtige
ke,t und Loyalität, welche bei den Confcrenzen zwi»
schen Pottmger und Keying beobachtet wurden, ha»
ben em vollständiges Vertrauen begründet; die Stell»
vn'ireter der be>dcn Regierungen kamen bald zum
mnlgsten ElNverständnlß, was nicht wenig beitrug,
bl« grosicn Schwierigkeiten zu beseligen, welche an»
fangs dle Frage vom Tariff und den Handelspol,zei.
anordnungen äußerst verwickelt halt.n. Dre. Wo.
chcn nach der Auswechslung der Notifikationen deS
Frledenscraccats war man e,n>g über die Fassung
b«r Urkunden zur Negulirung aller Handelsbez.ehun»
aen. Die Proclamaiion S>r H^nry Potlinger's
wacht seiner liberalen Gesinnung und der Energie
selneS Charakters gleich große Ehre; die von dem
Mandarin K>'Y»ng erlassene ,st nicht weniger bemer»
ken'iwert!), »ndem darm der Grundsah auSgcspro--
chcn wi ld, daß der Tanff nebst allen Vortheilender
neucn Einrichtung den andern Nationen ebenso w>e
den Engländern zu Gute kommen sall. Die Veiöf,
fe>itI'H"Ng der hochwichtigen D°cu>nente hat allg,.
mein zufrilden gestellt. D,e europäischen Handels,
lcuco silken sämmtliche Scipulationen ihren In ter ,
css l̂l durchaus zusagend, und auch die Chinesen,
Mit Ausnahme der »hrer Vorrechte entkleideten Hona»
kausi^ice, haben die Bestimmung.« des Tarl,f) und
des Pol'zencglcm.'nls günst'g aufgenommen. Schon
hat das neu b.-a.,ündete Vertrauen den Ge.st ter
Speculit,on merklich belett. (O.st. ^.^>

V e r l e g e r : I g u a z A l o i s (Vdler v. K l e i u l u a y r -
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Mlttt lpreis.
VtaalSfchuldverschreibung. zu 5 pCt. ( inCM.) , ,o A»5

t><tto dettu delto , 4 , ( i nEM. ) »oo i j4
Verloste Obligation,, Hofkam» ̂ i«5 <̂ s>l. ^ io« 3^4

mer < Obligation, d. Zwangs» Vlu4»/« ,» / —»
Darlehens i „ itrain u- Aera<zu4 »» >̂ >»
rial. Obligat, v. Tyrol, Vor.^zuZ,/5 „ ^ —
arlberg und Saljburg ^ ^

W^tll.Stadc.Nanco.Obl.zli « »j3 i,cl. (in(5M.) 65
Obligat. Ver al lein, lmd lli'gar. ^ zu H z.^l. —

Hofkammec-. l^r älter,, Lou,. s zu , »j , . , < 64 2^4
bardischen Schulden, der in <̂  z,l 2 ^4 , ^ > »^
Floren; u»d Gcima aufge» / i« « , . V —
nommeneu Anlehei» s zu »H4 »» ) —

Aerar. D-.'mest.
ObligHtlo,,en der Stände V ^ - M.) ( 6 .M) .

v. Oeslerreich unter und^ z«Z s,(!t„F — —
vb der Enns, vo<, Vöh.^ zu 2 »j» », V. 6H 1̂ 2 —
men, Mähren . Schle>. zu 2 »^ ... / — —
slcn, Steyeilnark, j'ärn» ^ zu « »» » ^^ ^ -
tc i l , i l ra in. Gorz und/zu »3^4 »» / ^ - ^
des W. Oberk. '.'lmteö l ^

?lciiei> der «aiser Ferdinands Nordbahn
zil iaoa fi. C . M i n » l j j f i . in C. Vt.

Atlien der Wien Gloggniher Eisenbahn
«u 400 fl. M. C 4,a fi. in C. M.

Actien der vstcrr. Donau.Dampfschifffahrt
zu 5oa fi. <3. M ^9« st. in 2. M.

I n Wien am 18. October 1643:
8'l. 60. 45. 1't. 77.

Die nächste Ziehung wird am 28. Otto«
ber 1I43 in Wien gehalten werden.

V5etreid - Durchschnitts Vreise
III Laibacl) am 21. October i«43.

M a r k t p r e, se.
Si.l Wiener Meyen Wciyen . . « ss. 54^sr.

__ — 5?usltsuh . . » „
» . ^- Halhfluchl . — , — ^
«— — Korn . . . l » 53 ,
— — Gelss« . . . 2 , - . »
>- — Hirse . . . 2 ^ ,2'/4 »
-— -» Heiden . . — » ' — »
—^ >>- Hafer . . . > », »3 ^

l Literarische Anzeigen.
3 . 1765. (2)
I m P r ä n u m e r a l i o n s w e g e e r s c h e i n t :

Der

ausführliche Rcchnungs- Schlüssel
sur Repartition der landcsflirstlichcn Grund«
^eucr im a l l g e m e i n e n Ca taster, für die,
^ach dem gleichen Maßstabe besteueren Provinzen

Stepermark, Illprien u. Küstenland;
(2> Zur kaib. Zcilung v. 24. Octeber l8>tt.)

wodurch aar keule Nechnllng mehr
nochwend.g, sondern für jeden Con-
t r l buen ten , (z. 35. nach dem anaesebten
Reinertrage von 97 fl. 3 l kr. 3 dl. man^so^
gleich die Zahl 15 fl. 3^ kr., als Steuerquote
darin findet), die S t e u e r , ohne a l l e 'Ad -
v l t i o n , sogleich in das „Individuelle Stt'uer-
Verlyeiiungsduch" angesetzt werden kann -
nebst dem '

Vertheilungs - Schlüssel
zur Vertheilung der cumulatiu eingehobenen
Stcuern, bei der A b f u h r an d ie stän-
dischen Gassen, nach §. 10 der Belehrung
wtrd, wenn nicht früher, v e r l ä ß l i c h b i s
» . N o v e m b e r d. I . , bcim Verfasser d'cs
allgemeinen Repartitions - Schlüssels, Grah.
Bischofplatz Nr. 152, 1. Stock, und in allen
Buchhandlungen, (in Laibach bei Geo rg 3er-
cher), mit elegantem Umschlag broschirt um
5l) kr. C. M . , zu bekommen seyn.

3- '793- ( ' ) ^

Bei«rHU,ni i , lSrH5^QMoIinWien
am Graben, im Hause der österr. Srar-
caste, »st erschienen, und bei I g n a z Ed l .

v. ^ l e l n m a y r in Laibach zu habcn:

Landwirthschaft
in Ober-Italien,

geschildert auf einer Reise von T r i e i l
ube rVened ia nach M a i l a n d und von
M e".<i" ^ ^genoen der Lombardei.
M.t h.stonsch.n. stallst.schen, zro,raphisch,n und vor.

zügllch landlvlrlyschafllichen Bemerkung««,
v o n

_ _ .̂ Dr- Johann B u r g e r ,
,» "ubtlniallalh zu Triest, Mitglied m»brer«r
Gesellschaften zu» Vlföiderung der Landwillhschaft.

^ ^ h e i l e »«it 2 Abbildungen. Neue Hlusssabe
Wien lö^ I , in Umschlag brosctmt 2 ft. C. M .

Der V«lfass,r s«gt in d,r Vorred«: wenn ,s ir-
genb „ n L«nd gibt, dessen Ackerbau naher blsHliebln
,u welden veldienl, so ist es sichet I t a l i . n

Daß wir von dem Verfasser ,j« ,n jsd«r !N.-
»lehung gründliches. b,l.hl,nbes und zugleich unl,r
b«ll«nde« Wert »nvarlen durften, darüber bat ss^
die Hr.l i t des I n « u«t> Ausland.« gl, ch h , ? ^
«rfcheinen ausgcsprechen. Obig« »i ld dah.Vjtd!m
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l 3>Wt t tn 'llNt mtllkommene G.ibc seyn, vorzug«,
weise ader dcncn, die in Blsitz stints clafsischs" Lehr«
vuch«« der Landlvirthschaft sinv, wozu «s gleichsam
«in Supplement bildet.

Bei I g n Gdlen v MelnmnVr» ^uch'
H ä n d l e r i n L a i b a c h , i t t zu y a o c n :

S t a u d e n m a i er, Dr. Fr. Anton. Der
Geist dcü Chlistellthumö, ralgcstellt in den
heiligen Zeiten, in d»n heiligen Handlungen
und in der heiligen Kunst. M i t eine? Zugabc
von Gebeten. Mainz »643. 2 Thcile. drosch.
2 st. 3<>.

G a u m e , I . D ie katholische Religions-
lchve nach ihre» ganzen Uinfclnge, oder hi»
siorischc^ dogmatische, morüllsche und litUlgi«
sclie Darstellung der Religion von Anbeginn
der Wel t bib auf unsere Tage. 1 Band »6^3.
broscl̂ . , ft. 36.

^ . ^ . (^olinii) Ord. I'lneni. Katholisches
Unternchls« und Glbaunnggbuch, oder su^e
Auslegung allc» son», und flsttäglichen Epi-
steln und Evangelien sammt darausgczcqcntn
Glaudenü u»d Siuet»Iehlcn und cmer lHrtlä»
rung der wichtigstcn Kirchcngcbräucde. Von
F r a n z R a v . S t e t . Zircite Auftaqe. «Theile,
ungtb. , ss. »2tr . , ausfcmem Velin dr.2 ss.Io l l .

Des gottseligen T h o m a s von Kempen
Vier Bücher von dcr N a c h f o l g e (Chr ist i .
I nK Deutsche überseht von Ios. S t a r t . 2,ste
durchaus verbesserte, mit Morgen. , Abend»,
Meh>, Beicht-, lZommunion- und Vesper« Ge-
beten vermehrte Ausiaqe. »8^3. ungel). ^6 kr.

Die" herrschaftliche Mundküche. Eine
-Sammlung von 70s» Speisen»Recepten auK

ler feineren Kochkunst, nach 2njähsigcr Gtfah«
,ung gesammelt, erprobt und leichtfahlich be.
schrieben von A n d r e a s P f a f f , ftlohbcrzog-
lich hessischen Mundkoch. München »0^3. drosch.
» st. /;o kr.

D a s G e h e i m n i ß des Taschensp ie -
lerö. E in Wcgwciscr für alle j^'ne, welchen
eö darum zuthun ist , die angestaunten Ta-
schcnspielcrkünste der neuern Zelt zu durch-
blicken, odcr auch zur Belustigung einer
Gesellschaft darzustellen 1 si. 20 kr.

Dr. Joseph E N i n g e r ' s Handbuch
dc5 österreichischen Civilrechtts. 1. Lieferung,
daü Personenrecht. 1 si.

Leo G r a f e n von T h u r n , die Stellung
dcr Slouaken in Ungarn. 36 kr.

W. A n t o n G ü n t h e r , Euristheus und
HiraNcs. Metalogische Kritiken und Wedi-

t.aiio,,cn. 3 st. 2^ kr.

Kluge, H. O., Schwimm- und
-^Sprung. Gymnastik, beschrieben und dild-
' lich dargestellt. M i t 53 Tafeln-AbdUdun.

Ken. 1l i i3. geb. 2 fl.

Methode der Rei tkunst nach neuM
Grundsätzen, gr. 8. Berlin. l8'^3. 2 fl. 30 kr.

F c l i c i a n G o t t f r i e d , d e r j u n g e
Wel tmann , oder vollständiges Handbuch
dc5 fcingtstttctcn Umgangs, des Welttons
und dcr Convenil,'nz. drosch, l st

DerFrohl ichkei tsspet ider ,oderdaS'
ncutste und vollständigste Spielduch zur ge-̂ -

fcllschaftlichenUnterhaltung, drosch. l si.Zkr.

Schmidt, ^ . I ' 2l. E., Dcutsch-Gricchi-
sches Handwörterbuch. Leipzig, dr. I ft. 30 ks<,,̂

Walkers Schul- und Reise-Taschen--
Wörterbuch der englischen und dculschcn Spra-
che, mir beigefügter Bezeichnung dcr engli-
schen Aussprache und Accentuation, Leipzig.

br- 4 st- 6 kr. . , ^ ^
Kreußlcr, ^ l . O . , u n d V o l l l > e d l N g , ^ . I . E . /

Lateinisches Handwörterbuch, Leipzig. 1311.
br. 2 st. 30 kr. ,/ ^

Schul - und Reise - Taschenwörterbuch
dcr italienischen und deutschen Sprache.
Leipzig- br. 1 st. 8 kr.

Tscdabuschnjgg, Adolph Ritter v,, Buch der
Rclsm, Blld^r und Studien aus I ta l ien ,
dcr Schweiz und Deutschland. W i m iL/,2.
drosch 1 st. 4»kr.

Ironie des Lebens. Novelle. Wien
164». 2 Thtlle, 2fl. / .8kl. ^

Gedickte, Wien.käl .brosch lst, 20tr .
Papon's vollständige Geschichte der f ran-

zösischen Ncu.luillin. Pcsih i 3 ^ l . 1 . - ^2 .
1 ft. 3a kr.

Seidl, Johann Gabriel, Bisolien. Wien
,3/»l. drasch. 1 fl. 43 kr.

Waldbrühl, Wilhelm v . , Slavische Ba la -
laika. Leipzig i6/»3. brosch,ri 2 ft. i5kr.

Novag, Lorenz, Grundsätze der physischen
Erziehung des Menschen. Wien 1842. bro-

schirt ist- ä3kr.
^ r a n k , F .A. , d:e Decimalrechnung auf

eine sehr faßliche und kurze Art vorgetragen.
?s) kr

Andacht zur Ehre der heiligen Kindheit
unseres Herrn und Heilandes Jesu Christi."
1 a kr«

Polyhymnia. Eine Sammlung von
biedern. 1 . , 2. - 3. Heft. ^.20 kr
Paul i , Jb . , Gg., Entwurf emerkateche-

tischen oder populären Theologie. 15 kr.
Leß, v r . G . , die Lehre von der chnstllchen

Mäßigkeit und Keuschheit. 30 kr.


